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Zürich 1888 XIV Jahrgang NM7 21 April

Verantwortliche Redaktlos : Jean Nötzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Buchdruckerei L Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. ^0 Briefe und Gelder franko.
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xxx §d}xx£el

Pos IHtmen meg, Me Sdjeere weg,

Pte Habel unb Me Spie,
Pu junge Itutter, fielf Pein fünft,

3nr Sdjule nnü'0, jur Sdjttle

Hcdj einen luß, ein tnoljnenb Port,
Pann laflT ben lungen fliegen!
$r wirb am fernen §otteo bort,

Pie Ijiei- an Peinent liegen!

In peinent ^ug' Ijat bio anljm

Per Heine nur gelefen;

$r Ijat mit feinem, frommem Sinn

(Srforfifjt Pein gon?e0 Pefen

Inb boô h» Pater*! Hit ber leii
iegonn er auf ben §aflen
llnb in be0 lelbeo tëinfamkeit
pa0 feben m erfaffen!

Podj mitten in ber grünen $radjt

l|t in ber Prüft ot» ünaben

ün Seljnen nad) ber Pelt ermaßt,

Pie Plb unb Pudf oergraben.

(fr miü fie meèen, biefe Pelt,
pein Prin? er will fu freien!

|m Sd|log, bo0 fte gefangen Ijölt,

er fein $erj iljr metljen.

$mar, wenn er erjt ben Sdjleter Ijebt

Pon feinen lîardjenfd)a^en,
So mirb, ma» traumenb er eïjtrebi

Ilm wadjenb fa|t »erleben!
*» ifi nur bie erfte Station,

Pao il)m al0 $iel erfd)ienen;

llnb |iel mirb je^t: Per Pafiou
HU freie0 $lieb ju bienett!

Kurien 1838 Ll^oril

llustkiries humoristjsch-ssiyrischks MorhMblsà
Vei-iiSwoi-llieii. KeililliMii! à Vtsli. Lxpeâitw: kààsliiiklsîlzziz, gg. Màkttl H. lilîMiZ.

àààt MSN 8â«t«5. ê ^bonnvmentsbköingungvn. Lrlstv nnà Livlàvr krsnko.

^Uo l?o»ì»mivr unà kuvknsnölungen nàmen Lv8teUunsssn sntASASv. franko tur àis 8okwei! : ?ür S àlonà ?r. S, kür « Nonà
?r. ». SV, kür tS Nonà ?r. »« ; kür s»e 8t»sten lie» Wvltposivsroin» : ?ür « Nonà ?r. 7, kür IS Uoià k'r. t». SV. à^?à
àmme»m SS «Äs. âmmen» mit à^bestàî^o^SÂà-^ S«t? ^

vsr visrAssvaltsne ?stit?silö kür àis 8ekvà S» (Zts. kür à àlsnri SS Lis. ; dsi Viieliernolungon beàôutenàsr

Ràtt. àktrâAs oeköräsrn »Iis Annoncen .Agenturen «1er 8vnwok unci 6e» /ìuslsncles.

SchnLe!

Das Knnen weg, die Scheere weg,

Die Uadel und die Spule,

Du junge Mutter, sieh'! Dein Wind,

Znr Schule niill's, zur Schule

Usch einen Kuß, ein mahnend Mort,
Dann lass' den Jungen fliegen!
Er wird am Dcrzen Gottes dort,

Me hier an Deinem liegen!

In Deinem Aug' hat bis anhw
Der Kleine nur gelesen;

Cr hat mit feinem, frommem Sinn

Erforscht Dein ganzes Wesen

Und das des Vaters! Mit der Zeit

Begann er anf den Gassen

Und iil des Jeldes Einsamkeit
Das Kben zu erfassen!

Doch mitten in der grünen Pracht

Ist in der Brust des Knaben

Ein Sehnen nach der Meli erwacht,

Die Bild und Bnch vergraben.

Er will sie wecken, diese Melt,
Dein Prinz er will sie freien!

Im Schloß, das sie gefangen hält,

er sein Herz ihr weihen.

Zwar, wenn er erst den Schleier hebt

Don seinen Märchenschätzen,

So wird, was träumend er erstrebt.

Ihn wachend fast verletzen!

's ist nur die erste Station,

Mas ihm als Ziel erschienen;

Und Ziel wird jetzt: Der Nation
Als freies Gtied zu dienen!
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